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Aber das Problem ist doch, dass
die Shareholder Investoren sind.

Sind die nicht  i r r i t ier t ,  wenn sie

hören, dass Prof i tmaximierung
nicht das höchste Ziel ist?

Ja, es gibt sicher viele Investoren, die
so was irritiert. Aber es gibt auch ganz
viele, die das sehr gut verstehen. Und

die sagen: ?Mein Geld arbeitet für
eine gute Sache." Wenn es zum Bei-
spiel in einen Fonds eingezahlt wird,
könnten damit Waffen und Kriege
finanziert werden. Da kann ich das
Geld auch in etwas Besseres stecken.

Wie weit ist diese Denkweise schon
im Mainst ream angekommen?
Gute Frage, die stelle ich mir auch
Ich glaube: viel mehr als vor zehn

Jahren, als wir angefangen haben

S c h o o l f o x
N a c h r i c h t e n -
d i e n s t

Aber wird es irgendwann mehr sein
als ein Minderhei tenprogramm?
Das wird man sehen. Ich glaube
jedenfalls, dass es eine Veränderung
geben muss in der Art, wie wir die

Welt betrachten. Global gesehen gibt
es bereits viel Bewegung: BlackRock,
der größte Vermögensverwalter
der Welt, hat etwa voriges Jahr ent-
schieden, dass jedes Unternehmen,
in das sie investieren, einen Impact-

Bericht herausgeben muss.

Schoolfox bringt das
Mittei lungsheft  ins
digitale 21 Jahrhundert
und ermöglicht Lehrern.

Eltern und Schülern.

sicher zu kommunizieren.
Dazu kann die App die
Nachrichten in viele

Sprachen übersetzen
und trägt so zur inte
grat ion von Kindern
und Eltern mit Migra-
t ionshintergrund bei

s c h o o l f o x . c o m

W e n n  s i c h  e i n  S t a r t - u p  f ü r  d e n

I m p a c t  H u b  b e w i r b t :  W i e  f i n d e n

S i e  h e r a u s ,  o b  d e s s e n  G e s c h ä f t s -

i d e e  d i e  W e l t  b e s s e r  m a c h t ?  W e r

e n t s c h e i d e t  d a s  u n d  n a c h  w e l c h e n

K r i t e r i e n ?

?aWAT Tar sitzt im Impact Hub
in Wien, hat aber mitt lerweile
Niederlassungen in Berlin
und Zür ich."

a W A T  T a r
S t r o m a n b i e t e r

Der innovativste Stromanbieter Öster-
reichs* (Eigendefinition) verkauft grünen
Strom - mit Tarifmodellen, die es so noch
nicht gab. Der Strompreis orientiert sich
etwa an den Schwankungen der Strom-

börse. So kann der Verbrauch in günstige
Zeiten gelegt werden, awattar.com
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?E in  gu tes
Be isp ie l  aus
d e m  S c h u l -
be re ich ,  wo
D ig i t a l i s i e rung
z u  m e h r
I n f o r m a t i o n
u n d  I n t e g r a t i o n
f ü h r t . "

?So  v ie le
L e b e n s m i t t e l
w e r d e n  w e g -
g e s c h m i s s e n ,
nur  we i l  s ie
n i c h t  s c h ö n
g e n u g  f ü r
den  Supe r -
m a r k t  s i n d . "

Um Mitglied bei uns zu werden, gibt

es keinen Selektionsprozess. Alle sind
willkommen, die unsere Werte teilen!

Aber wir haben auch Accelerator-
Programme, die wir gemeinsam

mit Partnern als Wettbewerb durch
führen. Da suchen wir zielgerichtet

Innovationen zu bestimmten Themen

Zum Beispiel arbeiteten wir in den
letzten zwei Jahren mit dem WWF

an einem Programm, das ?innovate
4nature" heißt. Da ging's um Ideen
aller Art, die die Biodiversität, also
die Artenvielfalt, fördern.

Wie lange bleiben denn die Unter-
nehmen im Schni t t  unter  Ihrer
Obhut?
Das kommt ganz darauf an. Die Pro-

gramme dauern etwa ein halbes Jahr.
Da sind wir relativ intensiv dran.

Manche sehen wir bis zu zwei Jahre.

Bis sie den Kinderschuhen ent-
wachsen sind?
Ja, wobei wir zwei Ansätze fahren:
Da ist der Inkubator, wo es ganz viel
um Arbeitsplatz-Infrastruktur geht.
Und Accelerator-Programme, wo
die Teams schon weiterentwickelt
sind. Vielleicht haben die schon ihr

eigenes Büro. Da arbeiten wir vor
allem daran, dass sie gewisse Sachen
schneller bekommen, zum Beispiel
die richtigen Netzwerke von Inves-
toren - solche, die impactorientiert
denken und nicht nur profitorientiert
-, die gibt es mittlerweile nämlich
auch. Oder: Wir finden Partner, die

sie für die Lösung ihrer Probleme
brauchen.

INNOVATOR

Sie sind ja als Netzwerkspezialistin
bekannt. Was ist wichtig beim Auf-
bau eines Netzwerks?

Die Idee des Impact Hub war, einen
Raum zu schaffen für Menschen.
die zusammenkommen wollen, sich

aber noch gar nicht kennen. Die

sich gegenseitig inspirieren, die sich
unterstützen, miteinander arbeiten.

Menschen mit ähnlichen Werten,
die trotzdem aus unterschiedlichen

Welten kommen und auch unter-

schiedliche Ressourcen mitbringen.
Dann haben wir uns überlegt, dass
man Möglichkeiten schaffen muss,
dass sie sich nicht mehr nur zufällig
über den Weg laufen. Deshalb die
Accelerator-Programme - der ?So-

cial Impact Award" und die ?Impact
Days" -, damit die Menschen ver-
stehen, worum es uns geht.

Was war Ihre persönliche Motiva-
t ion, beim Impact Hub zu arbeiten?

Hier war es möglich, den Job mit

dem, was ich denke und fühle,
zu vereinen. Ich glaube überhaupt,

dass dieses Dreieck aus Denken,
Handeln und Fühlen sehr relevant

ist für die Zufriedenheit der Men-
schen. Sehr oft ist das ja nicht im

Einklang. Meine Chefin bei dem

Autozulieferer hat es zum Beispiel
damals - es war 2008, mitten in der

Finanzkrise - schrecklich gefunden,

dass Autos gehorter werden, um
den Preisverfall zu stoppen. Dann
schaute sie mich an, klappte ihr
Notizbuch zu und sagte: ?Aber jetzt

fällt mir ein, für wen ich arbeite.
Also vergessen wir das."

Aber ist  das häuf ig nicht noch
i m m e r  s o ?

Ja, aber immer öfter haben die Leute
keine Lust mehr auf so etwas. Die

kommen sofort nach der Uni zu uns
und wollen mitarbeiten. Und dann

gibt es die, die sind Mitte 30, die ha-
ben die herkömmliche Karriere schon
gemacht, und die wollen aussteigen.
Die sagen: Ich kann da meine Ideen

nicht verwirkl ichen, ich möchte mich
nicht mehr verbiegen, ich bin ein

unglücklicher Mensch, ich krieg ein

Burn-out. Ich bekomme jetzt Kinder,
wie kann ich denen in die Augen

schauen? Und dann gibt's die dritte
i s s  m i c h ! Kategorie - Menschen, die ihre

B i o - C a t e r i n g Karriere bereits beenden und die
dann sagen: So, und jetzt will ich

Was macht man mit
bestem Bio-Gemüse,

der Gesellschaft etwas zurückgeben

d a s  s i c h  n i c h t  v e r k a u f e n

l a s s t ,  w e i l  e s  d e n  M o d e l -

C o n t e s t  d e r  S u p e r m ä r k t e

n i c h t  b e s t e h t ?  B i s h e r

w u r d e  e s  z u  B i o s p r i t

v e r c r o e  t c r o c e r  t a n d e t e

i m  M a l l .  T o b i a s  J u d m a i e r

m a c h t  E i n t ö p f e  o d e r

G u l a s c h  f ü r  s e i n  C a t e r i n g

d r a u s .  A u s g e l i e f e r t  w i r d

n a t ü r l i c h  m i t  F a h r r a d -

b a r e n  G l a s b e h a l t e r n

i s s m i c h . a t

Die Frage ist: Werden diese Ideen

mehrhe i ts fäh ig? Der  Menschhei t
wäre es ja zu wünschen.
Ja, wir alle wünschen uns das.

Und alle sagen: Wir würden es uns
wünschen, aber wir glauben es noch
immer nicht. Aber warum nicht?

Warum erzählen wir uns diese Ge-

schichte die ganze Zeit: ?Es geht
nicht"? Es geht schon, man muss es
nur machen.

Sie haben mit  dem Impact Hub ins-
gesamt 450 Unternehmen betreut .

Wie v ie le davon s ind berühmt und
re ich  geworden?
Es geht gar nicht darum, reich und

berühmt zu werden, sondern Unter-
nehmen zu entwickeln, die nach-

?Wir  haben jetzt  technische
Mögl ichkeiten, die wir
f rüher  n icht  hat ten.  Bestes
Beispiel :  die mySugr-App."

m y S u g r

D i a b e t e s - A p p

Wer an Diabetes leidet, muss viel beach-
ten - und vor allem viel rechnen. Das 2012
gegründete Unternehmen macht mittels
App den Alltag einfacher Mittlerweile
hat man 1,8 Millionen User und gehört
zum Schweizer Pharmakonzern Roche.
mysugr.com

5 3


